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Einsatz und Ausbildung

Seit Oktober 1999; also seit 17 Jahren, ist die SWISSCOY im Rahmen der
KFOR-Mission im Kosovo im Einsatz. Wie sich das Gesicht dieser Mission
im Laufeder Jahre gewandelt hat, so wurde auch der Auftrag und die

Zusammensetzung der SWISSCOY immer wieder der sich verändernden
Realität angepasst. Die vielleicht wichtigste Neuerung war die Einführung
der sogenannten «Joint Regional Detad*nients» (JRD-N).

Joint Regional Detachment North -
KFOR-Verband unter Schweizer Führung

Zu Beginn der Kosovo Force (KFOR)-
Mission, das heisst ab Juni 1999, war es de-

ren Hauptaufgabe, Zusammenstösse zwi-
sehen den verfeindeten Ethnien im Koso-

vo zu verhindern sowie bedeutende Ob-
jekte von grossem kulturgeschichtlichem
oder symbolischem Wert, wie Klöster, Kir-
chen und Moscheen, vor gewaltsamen
Übergriffen zu schützen. Die wichtigen
Verbindungsachsen mussten offen gehal-
ten werden. Dementsprechend bestimm-

ten gepanzerte Fahrzeuge, robust auftre-
tende Infanterie und Geniemittel jähre-
lang das Erscheinungsbild der KFOR.
Aus dieser Zeit stammen zwei Schlüs-

seibegriffe, die bis heute den Auftrag
von KFOR definieren: «Safe And Secure

Environment» (SASE) und «Freedom Of
Movement» (FOM). Sie fehlen in keiner

«Key Message» (KM) oder Ansprache des

COM KFOR.
Im Jahr 2004 wurde die KFOR durch

die sogenannten «Märzunruhen» über-
rascht: Am 16. März, in einer Phase er-
höhter Spannungen, ertranken drei ko-
sovo-albanische Kinder im Fluss Ibar. So-

Ein neuer Ansatz: Liaison and
Monitoring Teams (LMTs)

In dieser Situation musste sich KFOR
überlegen, wie sie ihre Frühwarnung, ins-
besondere was das Wahrnehmen der Stirn-

mung in der Bevölkerung auflokaler Ebe-

ne betrifft, entscheidend verbessern konn-
te. Als Folge übernahm KFOR eine Ein-
richtung, die sich bereits in Bosnien be-

währt hatte und dort «Liaison and Obser-

vation Teams» (LOTs) genannt wird: Nur
leicht bewaffnete, freundlich auftretende
Soldaten, welche in kleinen Teams den en-

gen Kontakt mit der Bevölkerung suchen
und mit lokalen Funktionsträgern wie Ver-

tretern von Gemeindeverwaltungen, Poli-
zisten, Priestern, Lehrern usw. Gespräche
führen - als Augen und Ohren der KFOR.

Im Kosovo werden diese Teams «Liaison
and Monitoring Teams» genannt. Wegen
ihrer bewusst leichten, nur aufden Selbst-
schütz ausgerichteten Bewaffnung wer-
den sie als die «nicht-kinetischen» Elemen-

te der KFOR bezeichnet. Ihre Aufgabe ist

es, das Lagebild der KFOR durch Infor-
mationen zu ergänzen, die auf eine offe-

ne, transparente, für alle sichtbare und
breit akzeptierte Art gewonnen werden.

Der gesamte Kosovo ist von einem Netz
von insgesamt 28 LMTs überzogen, wel-
che in die drei sogenannten «Joint Re-

gional Detachments» North, Centre und
South (JRD-N, JRD-C und JRD-S) ge-
gliedert sind. Die JRDs sind, genau wie
die «kinetischen Elemente», die «Multi-
national Battle Groups» East und West

(MNBG-E und MNBG-W), direkt dem
COM KFOR unterstellt.

Cristian Schreibmüller, Christian Rissi fort entstand das Gerücht, sie seien von
Serben in den Ibar und damit in den Tod

getrieben worden. Die Presse verbreitete
dieses Gerücht im ganzen Land und so
kam es in den folgenden drei Tagen zu
massiven Übergriffen gegen Kosovo-Ser-
ben, Roma und orthodoxe Kirchen und
Klöster. Die Bilanz: 19 Tote, 1000 Ver-
letzte und mehr als 4000 vertriebene Ko-
sovo-Serben. Ganze serbische Dörfer und
Quartiere waren niedergebrannt und mehr
als 40 Kirchen zerstört oder schwer be-

schädigt.

Abb.l: Camp Maréchal de Lattre de Tassigny

aus der Luft (16. April 2016).
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Einsatz und Ausbildung

Das Joint Regional Detachment
North (JRD-N) heute

Das Joint Regional Detachment North
(JRD-N) ist das «nicht-kinetische» Ele-

ment der KFOR in den mehrheitlich ser-

bischsprachigen nördlichen Gemeinden
des Kosovo. Angehörige der SWISSCOY
spielen dabei eine bedeutende Rolle, so-
wohl von ihren Aufgaben her gesehen
als auch rein zahlenmässig. Insbesondere
hat seit 2012 ein Schweizer Oberst die
Funktion des Kommandanten des JRD-N
(COM JRD-N) inne — es ist dies das

höchste operationeile Kommando, das von
einem Schweizer im Rahmen einer inter-
nationalen Operation ausgeübt wird.

Das Einsatzgebiet von JRD-N umfasst
sechs «Municipalities» (Grossgemeinden)
im Norden Kosovos, von denen vier gross-
mehrheitlich von Kosovo-Serben und zwei

von Kosovo-Albanern bewohnt werden.

In allen diesen Municipalities gibt es aber

auch isolierte «Communities» (Dörfer
und Kleinsiedlungen) mit abweichenden
Ethnien wie etwa Kosovo-Bosniern oder
Roma. Dieser «ethnische Flickenteppich»
bereitet sowohl aufmilitärischer (KFOR)
wie auch auf politischer Ebene (sowohl
Kosovo-intern wie international) häufig
Kopfzerbrechen. Für die tägliche Arbeit
der LMTs hingegen stellt er sozusagen das

Salz in der Suppe dar.

Gliederung und Standorte

Im letzten halben Jahr war der Schwei-

zer Oberst Reto U. Flühmann COM
JRD-N. Im April 2016 löste er Oberst

Hansjörg Fischer ab, der vor ihm das

JRD-N während 17 Monaten geführt hat-

te (siehe Interview in ASMZ 08/2016).
Oberstlt Franc Srok aus Slowenien ist sein

Stellvertreter (D COM JRD-N). Dem
COM JRD-N direkt unterstellt sind ei-
nerseits die sechs LMTs (je zwei aus Grie-
chenland, Slowenien und der Schweiz),
das «Tactical Operations Centre» (TOC),
die Kommandogruppe sowie die Admin-
Zelle (Abb. 2: JRD-N AOR mit K1-K6).

Sämtliche Elemente des JRD-N sind,
mit einer Ausnahme, im «Camp Maréchal
de Lattre de Tassigny» (CMLT) stationiert.
Dieses Camp wurde 1999 von den Fran-

zosen ca. 15 km nördlich von Pristina
errichtet, nahe der Hauptverkehrsachse
Pristina—Vucitrn-Mitrovica. Die erwähn-

te Ausnahme betrifft eines der beiden
Schweizer LMTs, welches ein LMT-Haus
(Field House) in Mitrovica bewohnt und
selbständig betreibt (Abb. 1).

Die LMTs - Augen und Ohren
der KFOR

Das Field House befindet sich im Quar-
tier «Little Bosnia» auf der Nordseite des

Ibar, also im kosovo-serbisch dominier-
ten Teil der geteilten Stadt. Von dort hat
das Team nicht nur den kürzesten Weg zu
den potentiellen Brennpunkten in Mit-
rovica, sondern bietet der lokalen Bevöl-

kerung auch zweimal pro Woche eine An-
laufstelle, um ihre Sorgen und Anliegen zu
deponieren. Das andere Schweizer LMT
unterhält in Zubin Potok, einem 14 km
westlich von Mitrovica gelegenen Städt-
chen, ein sogenanntes «Field Office». Da-
bei handelt es sich um Arbeitsräume, die

tagsüber besetzt sind. Das Field Office
kann ebenfalls von der Bevölkerung auf-

gesucht werden. Über die Tätigkeit der
LMTs wurde in der ASMZ 07/2016 be-

reits ausführlich berichtet.

Das TOC - Herzstück des JRD-N

Grundsätzlich führt der COM JRD-N
die LMTs direkt. Das tägliche Erteilen
von Aufträgen an die einzelnen Teams
und Sub-Teams erfolgt jedoch durch das

Tactical Operations Centre (TOC). Die-
ses wird ebenfalls durch einen Schwei-

zer Offizier geführt. Während des 34.

Kontingents ist dies Oberstlt Cristian
Schreibmüller, der in seiner Milizfunk-
tion Oberst und C Flab Ter Reg 2 ist. Als
Chef des TOC trägt er die Bezeichnung
Chief Operations/Assessment (C OPS/
ASSESSMENT). Ihm unterstehen eine
Anzahl griechischer, slowenischer und
schweizerischer Stabsoffiziere, welche ei-
nerseits spezifische Aufgaben zu erfüllen
haben, andererseits aber sehr polyvalent
sein müssen und gemeinsam das TOC be-

treiben.
Zu den Aufgaben des TOC gehört das

permanente Verfolgen der Standorte der
einzelnen LMT Sub-Teams in der gesam-
ten «Area of Operations» (AOR). Diese
«Movement Control» ist für die Sicher-
heit der Teams von grosser Bedeutung.
Sie erfolgt über gesicherte Funkverbin-
düngen sowie über ein GPS-basiertes Na-
vigationssystem, welches alle Standorte auf
einer elektronischen Karte abbildet, ge-
nannt «Kosovo Force Tracking System»
(KFTS).

Im TOC werden die täglichen Berich-

te der LMTs aufbereitet, das heisst zusam-
mengeftigt, wo nötig sprachlich verbessert,

gestrafft und durch ein «Assessment» (La-

gebeurteilung) ergänzt. Daraus entsteht

der «Daily Situation Report» (DSR), wel-
eher vom C OPS/ASSESSMENT abge-

segnet und jeden Abend an die vorgesetz-
te Stelle im HQ KFOR im Camp Film

City in Pristina übermittelt wird. Dane-
ben entstehen auf täglicher Basis zahlrei-
che weitere Produkte zur internen und
externen Verbreitung von Informationen
zur Lage.

Das TOC befindet sich, wie fünf der
sechs LMTs, im CMLT. Damit ist der täg-
liehe, direkte und persönliche Kontakt
zwischen den Mitarbeitern des TOC und
den Angehörigen der LMTs gewährleistet,
was sowohl aus fachlicher (arbeitstechni-
scher) als auch aus kameradschaftlicher

Sicht ein grosser Vorteil ist. Für die Si-
cherheit der LMTs ist ebenfalls von Be-

deutung, dass der Forward Command Post

(FCP) der MNBG-E im gleichen Gebäu-
de untergebracht ist wie das TOC und
die Arbeitsräume der LMTs. Dadurch ist
im Notfall die Unterstützung durch das

«kinetische Element» in kürzester Zeit ab-
rufbar.

Kommandogruppe
und Admin-Zelle

Die Kommandogruppe des COM
JRD-N besteht aus einem Führungsge-
hilfen («Military Assistant», MA) sowie
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Einsatz und Ausbildung

einer Fahrerin. Zur Admin-Zelle gehören
nebst deren Chef ein «Warrant Officer»
(WO), ein Informatikspezialist sowie meh-

rere Fahrer/Allrounder. Der WO ist gleich-
zeitig Feldweibel und Fourier und damit
verantwortlich für das Finanzwesen (Buch-

haltung) und die Materialverwaltung. Die
übrigen Mitarbeiter der Admin-Zelle sind
für eine Vielzahl von Aufgaben zuständig,
die nebst Fahrdiensten verschiedene ad-
ministrative Arbeiten sowie auch die Ab-
wicklung des Postverkehrs umfassen.

Schweizer in der Campverwaltung
von CMLT

Das Camp Maréchal de Lattre de Tas-

signy wurde von den Franzosen ursprüng-
lieh für 1200 Mann gebaut. Heute sind

zwar nicht mehr alle Betten ausgelastet,
aber das Camp wird nach wie vor von ei-

ner erheblichen Anzahl Armeeangehöri-

ger aus elfNationen bewohnt. Dabei spielt
die Verwaltung eine zentrale Rolle. Der
Camp Commander ist ein ungarischer
Oberstleutnant, sein Stellvertreter ist ein

Abb.3: Der COM JRD-N, Oberst Reto U. Fiühmann, zusammen
mit den kosovo-serbischen Bürgermeistern bei der Grundstein-

legung für eine neue Brücke (18. Mai 2016).

Schweizer, nämlich Berufsoffizier Major
Marco Kraft. Ihm unterstehen vier Mit-
arbeiter, zwei Schweizer und zwei Un-

garn. Krafts Aufgaben sind vielfältig, er
ist gleichzeitig auch Security Officer des

Camps und damit verantwortlich für alle

Sicherheitsaspekte. Dies fängt damit an,
dass er durchsetzen muss, dass sich vor
den Mahlzeiten in der «Dining Facility»
(DFAC) alle die Hände waschen, über die

Überwachung der Nachtruhe bis zur Zu-
trittskontrolle und Härtung des Camps

gegen mögliche Angriffe von ausserhalb.

Dafür ist eine dänische Kompanie zu-
ständig, welche ebenfalls Kraft zugewie-
sen ist.

Beispiele aus dem Alltag des COM

JRD-N und der LMTs

Eine wichtige Aufgabe des COM
JRD-N sind sogenannte «Key Leader En-

gagements» (KLE) im Auftrag des COM
KFOR. Dabei geht es beispielsweise da-

rum, bei den Bürgermeistern der sechs

Municipalities in der AOR vorstellig zu
werden und ihnen Kernbotschaften per-
sönlich zu übermitteln - wie etwa über

Kräfteumdisponierungen — um dem Ent-
stehen von Gerüchten vorzubeugen.

Ein konkretes Beispiel für ein KLE wäh-
rend des 34. Kontingents der SWISSCOY

war die Grundsteinlegung für eine Stras-

senbrücke an der Hauptverkehrsachse von
Mitrovica nach Leposavic. Dieses Projekt
wird von der NATO finanziert und der
COM KFOR beauftragte den COM
JRD-N damit, diesen Anlass zu organi-
sieren und ihn dabei zu vertreten. Oberst
Flühmann begrüsste also die Bürgermeis-
ter der umliegenden Gemeinden und lud
sie zur Grundsteinlegung ein. Die Bürger-
meister erschienen, wie auch Presse und

Fernsehen, zum feierli-
chen Akt aufder Baustel-

le, und gemeinsam be-

tonierten sie eine «Zeit-
kapsei» - eine Thermos-
flasche mit Grussbot-
Schäften und verschie-
denen kleinen Erinne-
rungsstücken — im Fun-
dament der Brücke ein
(Abb. 3).

Als Beispiel für ein

«Highlight» in der Ar-
beit eines LMTs mag ein

Ereignis dienen, welches

sich wenige Tage nach
Übernahme der Verant-

wortung durch das 34.

Kontingent abspielte:
Am 18. April 2016 sperrten Kosovo-Ser-
ben in einer koordinierten Aktion fast

gleichzeitig zwei Hauptverkehrsachsen;
einerseits in Zubin Potok sowie in der
Nähe der «Administrative Border Line»

(ABL), also der provisorischen Grenzli-
nie zwischen Serbien und Kosovo. Jeweils

100-150 Personen bildeten mit ihren

Fahrzeugen sogenannte «Roadblocks».
Die Kosovo Police (KP) — in diesen Ge-
meinden ebenfalls aus Kosovo-Serben zu-

sammengesetzt - markierte Präsenz.

Eines unserer für Zubin Potok zustän-

digen LMT-Subteams versuchte nun he-

rauszufmden, wer für den dortigen Road-
block verantwortlich war, worum es ging

und ob dieser eventuell für längere Zeit
aufrechterhalten werden sollte. Dies na-
türlich möglichst diskret und ohne irgend-
welche Risiken einzugehen. Es stellte sich
heraus, dass für den 19. April in Brüssel

sogenannte «technische Verhandlungen»
zwischen einer serbischen und einer ko-

Abb. 4: Roadblock in Zubin Potok

(18. April 2016). Bilder: SWISSINT (VBS)

sovarischen Delegation anberaumt wa-
ren. Wenige Tage zuvor hatten die Bür-
germeister der vier serbischen Gemeinden
im Norden zum Widerstand gegen ange-
kündigte Massnahmen der Regierung Ko-
sovos im Zusammenhang mir der Aner-
kennung serbischer Identitätskarten auf-

gerufen. Nach etwa zwei Stunden wur-
den die Roadblocks aufgehoben, die Bot-
schaft der Kosovo-Serben war deponiert.
Für unser LMT-Subteam war es eine ers-
te Bewährungsprobe — die es im übrigen
glänzend bestand (Abb. 4).

Schlusswort

In den letzten Jahren nahm die Bedeu-

tung der LMTs, und dementsprechend
auch ihr zahlenmässiger Anteil (als Pro-
zentsatz), gegenüber den Battle Groups
laufend zu. Wenn in den nächsten Jahren
der Umfang der KFOR weiter reduziert
werden sollte - was eigentlich seit länge-
rem geplant ist - so wird dies zulasten der
kinetischen Elemente gehen und damit zu
Gunsten der LMTs.

Oberst

Cristian Schreibmüller
C OPS/ASSESSMENTJRD-N

C Flab Ter Reg 2

4410 Liestal

Fachof (Hptm)
Christian Rissi

SO INFO OPS, JRD-N, KFOR

3063 Ittigen
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